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78 KRITIK

14 Jahre lang wurde Mohamedou Ould Slahi in der Guantânamo Bay Naval
Base ohne Anklage gefangen gehalten und gefoltert. Nicht durch die Augen
des Mauretaniers, sondern durch jene der Anwälte, die seine Anklage bzw.
seine Verteidigung vorbereiten, blickt der Film auf die Post-9/11-Ära zurück.

Mohamedou Ould Slahi
nimmt per Livestream an seinem
Prozess teil. 14 Jahre lang wurde
der gebürtige Mauretanier auf der
Guantânamo Bay Naval Base

festgehalten, verhört und gefoltert -
ohne Anklage, ohne Rechtsgrundlage.

An dem Tag, an dem die US-

Regierung ihn anzuklagen gedenkt,
ist nur ein Bildschirm auf der
Anklagebank. Ould Slahi selbst sitzt
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noch immer in einem Gefängnis,
das nicht einmal Teil des US-Staats-
gebiets ist.

Dass die Verbindung aus
dem Niemandsland zur Gerichtsbarkeit

schlecht ist, dient dem Film
nicht nur als zentrale Allegorie für
die Menschenrechtswidrigkeit Gu-
antânamos, sondern auch als Marker

für den Moment, in dem Ould
Slahi nicht mehr als mutmasslicher
Drahtzieher der Anschläge des 11.

Septembers wahrgenommen wird,

sondern als Mensch. Für wenige
Augenblicke durchbrechen die
technischen Schwierigkeiten des

Livestreams die Rollenverteilung
des Prozesses: Die Wärter
fummeln gemeinsam mit Ould Slahi am
Computer in der Zelle herum, während

der Richter immer wieder mal
ein testendes «Hallo?» dazwischenfunkt.

Dann sprich der Mann, der
14 Jahre darauf gewartet hat,
gehört zu werden - nicht als
Angeklagter, sondern als Mensch. Nancy
Hollander (Jodie Foster) und Stuart

Couch (Benedict Cumberbatch)
sind diejenigen, durch deren Augen
der Film Ould Slahi betrachtet -
zunächst als Rechtssubjekt, dann als

Mensch.
TheMauritanian ist also nicht

nur eine Verfilmung der Geschichte,

die Ould Slahi im 2015
veröffentlichten «Guantânamo Diary»
beschreibt, sondern auch ein Film
über den bis heute unabgeschlossenen

Lernprozess. Die Perspektive,
die der Film einnimmt, versperrt
dabei mehr die Sicht auf das ihr
zugrundeliegende Ethos, als sie

freizulegen. Zwar kriegt The Mau-
ritanian mit der juristischen
Aufarbeitung, die sowohl für Hollander
als Anwältin Mohamedous als auch
für Couch als Ankläger im Auftrag
der US-Regierung ein Spiessruten-
lauf durch die Geheimhaltungsund

Verschleierungsbemühungen
der Geheimdienste ist, auch die
Wirkungsmacht der posf-9/ll-Rhe-
torik von bösen Terroristen und
guten Patrioten zu fassen.

Doch der Fokus auf die
amerikanischen Held*innen lenkt den
Film an den entscheidenden Stellen
allzu weit von seinem eigentlichen

Protagonisten weg. Der Leidensweg

des Mauretaniers, einer der
bekanntesten Fälle des rechtsfreien
Folter- und Verhörzentrums in
Guantânamo, wird meist durch die
Anwaltsfiguren gefiltert. Während
Mohamedou die ganze Bandbreite
der Foltermethoden von CIA und
Co. - von Dauerbeschallung über
Kälte, Schläge und Schlafentzug bis

zu Scheinhinrichtung und sexueller
Gewalt - erduldet, sehen wir nur
das Nötigste, um kurz darauf von
den Anwält*innen, die die
dazugehörigen Berichte unter Tränen
lesen, emotional abgeholt zu werden.

Mohamedous im quadratischen

Kader mit nostalgischem
Anstrich versehene Vergangenheit,
zwischen dem Beduinenleben in
der Heimat, dem späteren
Studentenleben in Deutschland und der
kurzen Zeit als angehender
Widerstandskämpfer in Afghanistan,
existiert im Film, wie auch sein späteres

Leben in Gefangenschaft,
primär als Kontrast: Das Gebet Richtung

Mekka steht der pathetischen
9/11-Rede gegenüber, der
Nahrungsentzug in der Zelle den Steaks

im Lieblingsrestaurant der An-
wält*innen und die nicht zu
brechende humorvolle Gutmütigkeit
Mohamedous der «War on Terror-
Kampagne. Ein Ganzes, das über
die Gegensatzpaare hinausweist,
kriegt der Film nicht zusammen. Es

bleibt ein halbes Portrait der Bush-
Ära und eine halbe Menschwerdung.

Karsten Munt
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Ĵ
\ -"—T

'

20221IM KINO

www.filmcoopi.ch

JAMES DANIEL

NORTON UBERTO PASOLINI LAMONT

NOWHERE
SPECIAL


	The Mauritanian : von Kevin MacDonald

